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(«)  Profil  mit  offenem  Querschnitt  insbesondere  für  Rolläden. 

©  Diese  Erfindung  hat  ein  Profil  mit  offenem  Quer- 
schnitt  (2)  insbesondere  für  Kunststoffrolläden  zum 
Gegenstand,  das  aus  einem  Einzelteil  oder  aus  meh- 
reren  Profilelementen  besteht,  die  durch  Weich- 
scharniere  (3)  miteinander  verbunden  sind,  wobei 

dieses  Profil  (2)  außen  und  entlang  seiner  Ränder 
ein  Verbindungsmittel  zur  Verbindung  mit  einem  an- 
deren  entsprechenden  Profil  (2)  enthält. 

Dieses  Profil  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es 
mit  einem  Längsversteifungsmittel  (4)  versehen  ist. 
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Diese  Erfindung  betrifft  die  Profilfertigung  ins- 
besondere  von  Kunststoffrolläden  mit  offenem 
Querschnitt,  wobei  diese  Profile  aus  einem  einzi- 
gen  Teil  oder  aus  mehreren  Profilelementen  beste- 
hen  können,  die  durch  Weichscharniere  miteinan- 
der  verbunden  sind,  und  hat  ein  solches  Profil  zum 
Gegenstand. 

Insbesondere  bei  Schrankrolläden,  aber  auch 
bei  Rolläden  zur  Rahmenschließung  sind  heute  all- 
gemein  Einzelprofile  gängig,  die  durch  an  deren 
Längsrändern  angebrachte  Scharniere  miteinander 
verbunden  sind,  welche  aus  ineinander  eingreifen- 
den  männlichen  und  weiblichen  Elementen  beste- 
hen,  oder  Profile,  die  aus  mehreren  durch  Weich- 
scharniere  miteinander  verbundenen  Profilelemen- 
ten  bestehen,  wobei  die  zwei  Randelemente  jeweils 
mit  einem  männlichen  und  einem  weiblichen  Ver- 
bindungsmittel  versehen  sind. 

Diese  Profile  und  Profilelemente  sind  in  Form 
hoher  oder  röhrenförmiger  Elemente  oder  auch  in 
Form  offener  Elemente  bekannt.  Diese  Profile  und 
Profilelemente  genügen  in  der  Regel  normalen  An- 
sprüchen,  daß  heißt,  sie  schließen  die  damit  ausge- 
rüsteten  Möbel  oder  Rahmen  gänzlich  ab  und  rol- 
len  sich  im  offenen  Zustand  auf  relativ  engem 
Raum  zusammen,  was  durch  die  Verbindung  der 
Elemente  durch  Scharniere  ermöglicht  wird. 

Wenn  aber  die  Schließung  eines  Möbels  oder 
dergleichen  eine  relativ  große  Profillänge  erfordert, 
haben  Profile  oder  Profilelemente  mit  offenem 
Querschnitt  den  Nachteil,  daß  sie  sich  bei  mechani- 
scher  Druckbeanspruchung  oder  durch  ihr  Eigen- 
gewicht  verformen,  was  einerseits  der  allgemeinen 
Ästhetik  anträglich  ist  und  andrerseits  eine 
Schwachstelle  von  Rolläden  usw.  ausmacht. 

Diese  Erfindung  zielt  auf  die  Beseitigung  dieser 
Nachteile  ab. 

Sie  hat  ein  Profil  mit  offenem  Querschnitt  ins- 
besondere  für  Kunststoffrolläden  zum  Gegenstand, 
das  aus  einem  einzigen  Teil  oder  aus  mehreren 
Profilelementen  besteht,  die  durch  Weichscharniere 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  dieses  Profil 
außen  und  entlang  seiner  Ränder  ein  Verbindungs- 
mittel  zur  Verbindung  mit  einem  anderen  entspre- 
chenden  Profil  enthält  und  dadurch  gekennzeichnet 
ist,  daß  es  mit  einem  Längsversteifungsmittel  ver- 
sehen  ist. 

Die  Erfindung  wird  durch  die  folgende  Be- 
schreibung  leicht  verständlich,  die  sich  auf  die  be- 
vorzugten  Ausführungsbeispiele  bezieht,  die  bei- 
spielhaft  und  ohne  einschränkenden  Charakter  sind 
und  unter  Bezugnahme  auf  die  im  Anhang  enthalte- 
nen,  folgenden  Zeichnungen  erläutert  werden: 

Zeichnung  1  ist  eine  Querprofilansicht  eines  die- 
ser  Erfindung  gemäßen  Profils  aus  mehreren 
Elementen,  die  durch  Weichscharniere  miteinan- 
der  verbunden  sind. 

Zeichnung  2  ist  eine  Querprofilansicht  eines  die- 
ser  Erfindung  gemäßen  Einfachprofils. 
Zeichnung  3  ist  eine  der  Zeichnung  2  entspre- 
chende  Ansicht,  die  ein  anderes  dieser  Erfin- 

5  dung  gemäßes  Einfachprofil  zeigt. 
Gemäß  der  Erfindung,  und  wie  in  den  Zeich- 

nungen  1  bis  3  im  Anhang  beispielhaft  gezeigt, 
besteht  das  Profil  1,  2  mit  offenem  Querschnitt 
insbesondere  für  Kunststoffrolläden  aus  einem  Ein- 

io  zelteil  1  oder  aus  mehreren  Profilelementen  2',  die 
durch  Weichscharniere  3  miteinander  verbunden 
sind,  wobei  dieses  Profil  1,  2  außen  und  entlang 
seiner  Ränder  ein  Verbindungsmittel  zur  Verbin- 
dung  mit  dem  entsprechenden  anderen  Profil  1,  2 

75  enthält  und  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  es  mit 
einem  Längsversteifungsmittel  4  versehen  ist. 

Das  Längsversteifungsmittel  4  besteht  vorzugs- 
weise  aus  einem  Metallprofil,  das  unter  das  Ein- 
fachprofil  1  oder  unter  mindestens  einem  Element 

20  2'  des  aus  mehreren  Elementen  bestehenden  Pro- 
fils  2  eingebaut  ist.  Zu  diesem  Zweck  sind  die 
Einfachprofile  1  (Zeichnungen  2  und  3)  und  minde- 
stens  ein  Element  2'  des  Profils  2  mit  den  Aufnah- 
me-  und  Haltemitteln  5  für  das  das  Längsverstei- 

25  fungsprofil  4  versehen. 
Einer  Eigenschaft  der  Erfindung  gemäß,  und 

wie  in  den  Zeichnungen  1  bis  3  gezeigt,  bestehen 
die  Aufnahme-  und  Haltemittel  5  für  das  Längsver- 
steifungsprofil  4  bevorzugt  aus  Rippen,  die  entlang 

30  und  im  Inneren  der  Randleisten  6  des  Profils  1 
oder  des  Profilelements  2'  nahe  der  Innenseite 
dieses  Profils  1  oder  Profilelements  2'  verlaufen 
und  die  mit  letzterer  die  Einschiebnute  7  zur  Auf- 
nahme  der  Ränder  des  Längsversteifungsprofils  4 

35  begrenzen. 
Der  Abstand  zwischen  der  Innenseite  des  Pro- 

fils  1  oder  des  Profilelements  2'  und  der  Rippe,  aus 
der  das  Aufnahme-  und  Haltemittel  5  für  das 
Längssversteifungsmittel  4  besteht,  ist  vorzugswei- 

40  se  gleich  oder  etwas  größer  als  die  Dicke  der 
Ränder  des  Längsversteifungsprofils  4.  Auf  diese 
Weise  läßt  sich  das  Profil  leicht  durch  Einschieben 
seiner  Enden  in  die  Einschiebnute  7  einbauen. 

Das  Längsversteifungsprofil  4  kann  ein  Metall- 
45  profil  mit  geringer  elastischer  Verformung  sein.  In 

diesem  Falle  wird  das  Profil  in  die  Einschiebnute  7 
des  Profils  1  oder  des  Profilelements  2'  eingescho- 
ben  und  von  diesen  ausschließlich  an  seinen  Rän- 
dern  geführt. 

50  Einer  anderen  Eigenschaft  dieser  Erfindung  ge- 
mäß  ist  das  Profil  1  oder  das  Profilelement  2' 
vorzugsweise  an  mindestens  einem  Ende  mit  einer 
Gleitkufe  versehen,  die  nicht  dargestellt  ist  und  auf 
das  besagte  Ende  gesteckt  wird,  um  die  Reibung 

55  des  Längsversteifungsprofils  4  zu  vermeiden.  Bei 
der  Verwendung  des  Profils  1  oder  des  Profilele- 
ments  2'  in  der  Vertikalen,  zum  Beispiel  bei  einer 
senkrechten  Schrankschließrollade,  ist  eine  einzige 
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Gleitkufe  am  unteren  Ende  der  mit  einem  Längs- 
versteifungsprofil  4  versehenen  Profile  oder  Profil- 
elemente  ausreichend,  um  die  Reibung  dieses  Pro- 
fils  4  in  der  Leitschiene  der  Rollade  zu  vermeiden. 

Bei  der  Verwendung  des  Profils  1  oder  des 
Profilelements  2'  in  der  Horizontalen,  zum  Beispiel 
bei  einer  Rahmenschließrollade,  sind  beide  Enden 
dieser  Profile  1  oder  Profilelemente  2'  mit  einer 
Gleitkufe  zu  versehen,  da  das  Profil  4  innerhalb  der 
Rippen  7  frei  beweglich  ist  und  die  Gefahr  der 
Reibung  an  der  einen  oder  anderen  Leitschiene 
besteht. 

Einer  anderen  Eigenschaft  dieser  Erfindung  ge- 
mäß  kann  das  Längsversteifungsprofil  4  auch  aus 
einem  verformbaren  elastischen  Material  bestehen. 
In  diesem  Falle  kann  dieses  Profil  in  die  von  den 
Mitteln  5  begrenzten  Rippen  7  eingebaut  werden, 
entweder  durch  Einschieben  von  einem  Ende  aus 
mit  leichtem  Vorspannen  und  Loslassen  des  Endes 
nach  dem  Einbau,  oder  durch  Klemmen. 

Einer  weiteren  Eigenschaft  dieser  Erfindung 
gemäß  besteht  das  Längsversteifungsprofil  4  aus 
einem  gefalzten  Profilblech  oder  aus  einem  ge- 
spritzten  Profil. 

Bei  der  Rolladenherstellung  läßt  sich  die  Ver- 
steifung  desselben  erreichen,  indem  ein  Profil  4  in 
regelmäßigen  Abständen  in  die  Profile  1  oder  in 
die  Profilelemente  2'  eines  Profils  2  eingesetzt 
wird. 

Im  letzteren  Falle  kann  zum  Beispiel  ein  Profil- 
element  2'  eines  Profils  2  mit  einem  Versteifungs- 
profil  4  versehen  werden,  so  daß  eine  regelmäßige 
Verteilung  der  Versteifung  im  Rolladen  automatisch 
gewährleistet  ist. 

Einer  Ausführungsvariante  der  Erfindung  ge- 
mäß,  die  in  den  Zeichnungen  im  Anhang  nicht 
gezeigt  wird,  bestehen  die  Aufnahme-  und  Halte- 
mittel  5  für  das  Längsversteifungsprofil  4  aus 
Längskanten,  die  an  den  Enden  der  Randleisten  6 
des  Profils  1  oder  des  Profilelements  2'  angebracht 
und  zum  Inneren  des  offenen  Raumes  hin  gebogen 
sind.  Auf  diese  Weise  formt  das  Unterteil  der 
Randleisten  6  einen  Vorsprung,  der  in  den  Rand 
des  Längsversteifungsprofils  4  eingreift  und  dieses 
am  Profil  1  oder  am  Profilelement  2'  befestigt. 

In  diesem  Falle  kann  das  Längsversteifungs- 
profil  4  beispielsweise  einen  U-Querschnitt  oder 
einen  quadratischen,  rechteckigen  oder  trapezför- 
migen  Röhrenquerschnitt  haben,  wobei  es  am  frei- 
en  Ende  der  zwei  U-Flügel  auf  jede  Kante  oder  an 
seiner  Außenseite  auf  beiden  Kanten  aufliegt. 

Es  ist  auch  möglich,  einer  anderen,  in  den 
Zeichnungen  im  Anhang  nicht  gezeigten  Ausfüh- 
rungsvariante  gemäß  die  Mittel  5  in  Form  einer 
Einkehlung  zu  erhalten,  die  nahe  der  Innenfläche 
des  Profils  1  oder  des  Profilelementes  entlang  ei- 
nes  Randes  und  einer  Haltekante  verläuft,  die  am 
freien  Ende  der  anderen  Kante  verläuft.  Diese  Aus- 

führungsart  erlaubt  die  Verwendung  eines  Winkel- 
profils. 

Mit  dieser  Erfindung  ist  es  möglich,  eine  Ver- 
steifung  von  Rolläden  zu  erreichen,  insbesondere 

5  von  großen  Rolläden  mit  Profilen  von  großer  Län- 
ge,  um  eine  gute  Beständigkeit  letzterer  gegen 
mechanischen  Druck  sowie  eine  gute  allgemeine 
Ästhetik  zu  erhalten. 

Diese  Erfindung  ist  nicht  auf  die  beschriebenen 
io  und  in  den  Zeichnungen  im  Anhang  gezeigten  Aus- 

führungsbeispiele  beschränkt.  Insbesondere  in  be- 
zug  auf  den  Aufbau  der  verschiedenen  Elemente 
oder  deren  Ersatz  durch  technisch  Äquvalente  sind 
Modifizikationen  möglich,  ohne  daß  dadurch  der 

15  Schutz  der  Erfindung  geschmälert  würde. 

Patentansprüche 

1.  Ein  Profil  (1,  2)  mit  offenem  Querschnitt,  insbe- 
20  sondere  für  Kunststoffrolläden,  das  aus  einem 

Einzelteil  (1)  oder  aus  mehreren  Profilelemen- 
ten  (2')  besteht,  die  durch  Weichscharniere  (3) 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  dieses  Pro- 
fil  (1,  2)  außen  und  entlang  seiner  Ränder  ein 

25  Verbindungsmittel  zur  Verbindung  mit  einem 
anderen  entsprechenden  Profil  (1,  2)  enthält 
und  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  es  mit 
einem  Längsversteifungsmittel  (4  )  versehen 
ist. 

30 
2.  Ein  Profil  nach  Anspruch  1,  das  dadurch  ge- 

kennzeichnet  ist,  daß  das  Längsversteifungs- 
mittel  (4)  vorzugsweise  aus  einem  Metallprofil 
besteht,  das  unter  dem  Einfachprofil  (1)  oder 

35  unter  mindestens  einem  Element  (2')  eines  aus 
mehreren  Elementen  bestehenden  Profils  (2) 
eingebaut  ist. 

3.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 
40  das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  die  Ein- 

fachprofile  (1)  und  mindestens  ein  Element  (2') 
des  Profils  (2)  mit  Aufnahme-  und  Haltemitteln 
(5)  für  das  Längsversteifungsprofil  (4)  versehen 
sind. 

45 
4.  Ein  Profil  nach  Anspruch  3,  das  dadurch  ge- 

kennzeichnet  ist,  daß  die  Aufnahme-  und  Hal- 
temittel  (5)  für  das  Längsversteifungsprofil  (4) 
vorzugsweise  aus  Rippen  bestehen,  die  ent- 

50  lang  und  im  Inneren  der  Randleisten  (6)  des 
Profils  (1)  oder  des  Profilelements  (2')  nahe 
der  Innenseite  dieser  Profile  (1)  oder  Profilele- 
mente  (2')  verlaufen  und  die  mit  letzterer  die 
Einschiebnute  (7)  zur  Aufnahme  der  Ränder 

55  des  Längsversteifungsprofils  (4)  begrenzen. 

5.  Ein  Profil  nach  Anspruch  4,  das  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  daß  der  Abstand  zwischen 

3 
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der  Innenseite  des  Profils  (1)  oder  des  Profil- 
elements  (2')  und  der  Rippe,  die  das  Aufnah- 
me-  und  Haltemittel  (5)  für  das  Längsverstei- 
fungsprofil  (4)  bildet,  vorzugsweise  gleich  oder 
etwas  größer  als  die  Dicke  der  Ränder  des  5 
Längsversteifungsprofils  (4)  ist. 

6.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das 
Längsversteifungsprofil  (4)  ein  Metallprofil  mit  10 
geringer  elastischer  Verformung  ist. 

7.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  Profil 
(1)  oder  das  Profilelement  (2')  vorzugsweise  75 
mindestens  an  einem  Ende  mit  einer  Gleitkufe 
versehen  ist,  die  auf  dieses  Ende  gesteckt  ist. 

8.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  20 
Längsversteifungsprofil  (4)  aus  einem  verform- 
baren  elastischen  Material  besteht. 

Innenseite  des  Profils  (1)  oder  des  Profilele- 
ments  (2')  entlang  eines  Randes  und  einer 
Haltekante  vorgesehen  ist,  die  entlang  des  frei- 
en  Endes  am  anderen  Rand  verläuft. 

15.  Ein  Profil  nach  Anspruch  14,  das  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  daß  das  Längsversteifungs- 
mittel  (4)  aus  einem  Winkelprofil  besteht. 

9.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  25 
Längsversteifungsprofil  (4)  aus  einem  Form- 
blech  besteht. 

10.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  30 
Längsversteifungsprofil  (4)  aus  einem  Falz- 
blech  besteht. 

11.  Ein  Profil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  35 
Längsversteifungsprofil  (4)  aus  einem  gespritz- 
tem  Profil  besteht. 

12.  Ein  Profil  nach  Anspruch  3,  das  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  daß  die  Aufnahme-  und  Hai-  40 
temittel  (5)  für  das  Längsversteifungsprofil  (4) 
aus  Längskanten  bestehen,  die  entlang  der 
Enden  der  Randleisten  (6)  des  Profils  (1)  oder 
des  Profilelements  (2')  verlaufen  und  zum  In- 
neren  des  offenen  Raums  hin  gebogen  sind.  45 

13.  Ein  Profil  nach  Anspruch  12,  das  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  daß  das  Längsversteifungs- 
profil  (4)  einen  U-Querschnitt  oder  einen  qua- 
dratischen,  rechteckigen  oder  trapezförmigen  50 
Röhrenquerschnitt  hat  und  am  offenen  Ende 
der  beiden  U-Flügel  auf  jede  Kante  oder  an 
seiner  Außenseite  auf  beiden  Kanten  aufliegt. 

14.  Ein  Profil  nach  Anspruch  5,  das  dadurch  ge-  55 
kennzeichnet  ist,  daß  die  Aufnahme-  und  Hal- 
temittel  (5)  für  das  Längsversteifungsprofil  (4) 
aus  einer  Einschiebnute  besteht,  die  nahe  der 
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